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Der Italiener Mastini hat einen Tasdien-Sende- und Empfangsapparat erfunden,
mit dem man sidi auf große Entfernungen jederzeit verständigen kann.

His mistress voice!

Das Karussell
Von Michael Soschtschenko

Wifjt ihr Brüder, ich glaube, mit der
Einführung der Celdlosigkeit müssen
wir noch efwas warten. Das geht noch
nichf.

Sagen wir, alles wäre gratis. Aber wir
kennen keine Mähigung wie die
Kinder.

Neulich, bei den Maifeiern, war ein
Karussell aufgestellt worden, auf dem
Revolutionsplatz. Nun natürlich, die
Leute strömten herbei. Kam da auch so
ein «Bursch», anscheinend vom Land.

Gang guet
BüffetmBärn

Sagt er: «Dreht sich das gratis?»
«Jawohl, gratis!»
Da stieg er aufs Karussell, setzte sich

auf ein Holzpferd und fuhr, bis er
ohnmächtig wurde.

Man nahm ihn herunter, legte ihn auf
die Erde. Er kam wieder zu sich und
erholte sich. «He», sagte er, «fährt es
noch?»

Un cognac
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«Jawohl, es fährt noch.»
«Nun», sagt er, «ich fahre noch ein

einziges Mal; schliehlich es ist

gratis .»
Nach fünf Minuten muhfe man ihn

wieder vom Pferd nehmen.
Er wurde wieder auf die Erde gelegt.

Man begoh ihn mit Eimern kalten Wassers.

Ihr seht also, Brüder, wir müssen noch
etwas warten.

(Aus dem Russischen v. Monika Humbert.)

Affen kästen Aarau

Versammlungen
Anlässe Feiern

Hochzeiten
Küche und Keller Ia.

(g) Fam. Burger
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